Da hilft selbst das World Wide Web nicht weiter: Der Bandname „YOU“  ist vermutlich in der Top 100 der suchmaschinenunfreundlichsten Namen recht weit oben zu finden. Rückblickend war es also alleine aus diesem Grund eine gute Entscheidung, dass sich Michael Kemner, Wolfgang Spelmans, Robert Görl und Kurt Dahlke alias Pyrolator, die Mitglieder von „YOU“, entschlossen eine Umbenennung vorzunehmen. Und so trafen sie sich eines Abends mit ihrem neuen Sänger Gabi Delgado in dem inzwischen zur Landkommune mutierten ehemaligen Gasthof „Grün Inn“
 und fällten mit einfacher Mehrheit letztendlich die Entscheidung: Aus „YOU“ wurde die „Deutsch Amerikanische Freundschaft (DAF).
Ein knalliger Name war gefunden. Die ersten Auftritte machten Lust auf mehr.
 Was noch fehlte war ein Album. „Wir wollten unbedingt eine Platte machen. Alle anderen in Düsseldorf hatten schon ein Album draußen, Male, Mittagspause, nur wir nicht“, so Pyrolator, welcher in dieser DAF Besetzung den Synthesizer bediente.

DAF begaben sich also ins Studio 56 in Mühlheim/Ruhr. Leider war das Ergebnis ein Schlag ins Wasser. Die gewünschte Härte und Brachialität ließ sich einfach nicht aufs Band bekommen. Pyrolator: “Das klang in unseren Ohren fast wie Schlager. Lieb und nett.“. Schwer vorstellbar wenn man das  Ergebnis und auch die späteren DAF kennt.. 
Dann trennte man sich auch noch vom Sänger. Pyrolator: „Wir waren halt damals mit seiner Gesangskunst und den Texten nicht so einverstanden“.  Für andere Bands wäre nach dem Verlust des Sängers erstmal Feierabend gewesen, aber siehe oben: „Wir wollten unbedingt eine Platte machen“. 
Abgesehen davon: Instrumentalmusik lässt Platz für Experimente, sie ist nach wie vor ungewöhnlich und der Verzicht auf Gesang kann man auch als ein Statement sehen. Außerdem waren alle Beteiligten Fans der improvisierten Musik a la Can. Also ein Instrumentalalbum.
Nach dem Desaster im Studio beschloss man die Aufnahmen selber zu machen. Und so wurden in Wolfgang Spelmanns Wohnzimmer im besagten Grün Inn eine Bandmaschine und zwei Mikrofone aufgebaut und zehn Tage improvisiert, was das Zeug hielt. Dann war es fertig, das PRODUKT DER DEUTSCH AMERIKANISCHEN FREUNDSCHAFT:
22 Tracks
, zwischen 19 Sekunden und drei Minuten. Der Einfluss von Can ist deutlich zu hören. Ähnlichkeiten mit Bands wie Flipper, Chrome oder Sonic Youth sind nicht von der Hand zu weisen. Nur: DAF kannten die genannte Bands damals gar nicht. Die Entwicklungen fanden parallel bzw. später statt. So ist  Ein PRODUKT DER DEUTSCH AMERIKANISCHEN FREUNDSCHAFT ein musikalisches Pionierwerk. Vielleicht das erste Noiserock Album der Welt?
War die Welt eigentlich schon Ende der 70er Jahre bereit für einen derart brachialen und nihilistischen Sound? Die Welt der Schallplattenfirmen scheinbar nicht, denn DAF fanden kein Label. Und so kam es, das DAF nicht nur Pioniere der Krachmusik sondern auch Pioniere des DIY wurden. Hilfe kam von der Kreissparkasse Grevelsberg: Für einen Kredit in Höhe von 3000 DM belieh der Pyrolator sein Auto. Ein folgerichtiger Schritt, betrieb er doch bereits sein Kassettenlabel „WARNING“ (bis dato zwei Veröffentlichungen, zwei Kassetten und die erste Plan Single). EIN PRODUKT DER DEUTSCH AMERIKANISCHEN FREUNDSCHAFT war die erste LP Veröffentlichung und bekam die Katalognummer WR 01/LP/1979.
Wie lief die Platte denn dann? Pyrolator: “ Die lief prima. Ich konnte der Stadtsparkasse nach kurzer Zeit wieder die 3000 DM auf den Tisch legen“.

Wie ging es weiter?

DAF siedelten nach England über und wurden als Duo später weltberühmt. Aus Warning Records wurde Ata Tak, dass großartige Label, dem Buereau B mit dieser kleinen Widerveröffentlichungsreihe die Ehre erweist.

Nach wie vor erhalten alle Veröffentlichungen von Ata Tak das Kürzel „WR“

Vielen Dank an Pyrolator für das Gespräch!

� Das „Grün Inn“ gelegen im westfälischen  Grevelsberg war ein Mittelding zwischen Landgasthof, Kommune, Studio  und Undergroundbühne.


� Pyrolator erinnert sich an einen sehr guten Auftritt im Ratinger Hof, einen guten im Berliner SO 36 und einen eher suboptimalen beim  „Into the Future“ Festival in der Hamburger Markthalle. „Gabi  beschimpfte das Publikum als Hippies, das hörten die nicht so gerne“.


� Mittagspause war die Vorläufer Band der Fehlfarben. Zweiter Sänger der Erstbesetzung: Gabi Delgado. Heutiger Keyboarder der Fehlfarben: der Pyrolator.


� eigentlich 21, vgl. das vorletzte Stück. 31 Sekunden Stille bei der GEMA anzumelden ist aber auch nach wie vor ein sehr guter Gag


� Bisher erschienen: 





